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ein genügend breites Fundament im Reichstage finden wird

mittag dieſes Tages wird dann in einer erſt anberaumten
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Die Regierungskriſe
Die endögültige Miniſterliſte
Am Freitag vormittag ſind die Verhandlungen Fehren

bachs endlich ſo weit gediehen daß die endgültige Miniſter
liſte feſtgeſtellt werden konnte Nach einem Sondertele
gramm des WTVB hat der Reichspräſident auf Vorſchlag
des Reichskanzlers Fehrenbach folgende Herren
ils Kabinetts mitglieder ernannt

Dr Heinze Reichs j u ſt i z miniſter betraut mit der
Vertretung des Reichskanzlers

Simons Reichsminiſter des Aus wärtigen
Dr Koch Reichsminiſter des Jnnern
Dr Wirth Reichsfinan z miniſter
Hermes Reichsernährungs miniſter
Giesberts Reichs po ſt miniſter
Gröner Reichs verkehrs miniſter
Dr Gehler Reichs wehr miniſter
Dr Scholz Reichs wirtſchaft s miniſter
v Raumer Reichs ſcha tz miniſter
Die Beſetzung des Wiederaufbau Miniſteriums

iſt noch unbeſtimmt Verhandlungen über die Beſetzung
des Reichs arbeits miniſteriums werden binnen kurzem
abgeſchloſſen ſein Das Kabinett wird am Sonn
abend zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen
treten und ſich entſprechend den Beſch üſſen des Senioren
konvents am Montag dem Reichstage vorſtel
len

Damit hat das Rätſelraten das von beſonders ſen
ſationslüſternen Blättern faſt als Sport betrieben wurde
ſein Ende erreicht Das Bild das wir nun ſehen ent
ſpricht ungefähr dem worauf wir unſere Leſer im Laufe der
letzten Tage vorbereitet haben Es iſt kein reines Fach
miniſterium gebildet worvrn ſonderi es t Der er Be
ſetzung der Poſten auch auf die Parteizugehörigkeit der
Kandidaten entſprechende Rüdſſicht genommen und bei der
Neubildung berückſichtigt worden daß die von dem bis
herigen Kabinett in Angriff genommenen Arbeiten am
Wiederaufbau nicht zertrümmert werden Die Haupt
verantwortung wird darüber müſſen wir uns klar ſein
bei den Demcokraten liegen die nach wie vor die Brücke
zwiſchen dem Bürgertum und der Arbeiterſchaft zu bilden
haben und die daran feſthalten müſſen daß nicht gegen
die Sozialdemokratie regiert wird und daß die Grundlagen
des demokratiſch republikaniſchen Staates nicht erſchüttert
werden Einen leichten Stand wird die Demokratie nicht
haben aber die demokratiſchen Männer in der Regierung
ſcheinen uns eine Gewähr dafür zu bieten daß die Arbeit
des Kabinetts bei einigem guten Willen aller Beteiligten l

Welche Aufgaben zu bewältigen welche Rückſichten beſon
ders hinſichtlich der auswärtigen Politik zu nehmen ſind
darüber iſt an dieſer Stelle ſchon des öfteren geſprochen
worden ſodaß wir uns verſagen können heute nochmals
darauf einzugehen

Rum Hart klar Kimming iſt ein alter frie
ſiſcher Seemannsſpruch Jhn möchten wir heute den Män
nern die das Schickſal in das Steuerhaus des Reichsſchiffes
geſtellt hat zuruſen Ruhiges Herz d h Hintanſtellung
des Gefühls hinter die Notwendigkeiten des realen Lebens
wenn es ſich um die höchſten und einſchneidenſten Entſchei
dungen im Jntereſſe des ganzen deutſchen Volkes handelt
und klaren Blick auf die Kimm den Horizont um ſchnell
und ſicher zu erkennen wo das von unſerer Hoffnung er
ſehnte Ziel liegt Nur eine großzügige Politik die fich
nicht durch Kleinlichkeiten vom als rchtig erkannten oder in
eingehenden ſachlichen Erwägungen und Ueberlegungen rich
tig berechneten Kurs abbringen läßt kann uns aus den
gegenwärtigen Wirrniſſen wieder auf den Weng führen
den wir alle wollen

Vorwärts und Aufwärtsl S
Weitere Meldungen zur Kabinettsbildung

WTB Berlin 25 Juni Nach Mitteilung eines
Kegierungsvertreters im Aelteſtenrat des Reichstages
beabſichtigt der Reichskanzler am kommenden Montag
um 11 Uhr das neue Kabinett vorzuſtellen und eine pro
grammatiſche Erklärung abzugeben Am Nach
Sitzung Gelegenheit zu einer Ausſprache gegeben die
wegen des katholiſchen Feiertages am erſt am
Mittwoch weitergeführt wird Da nun endgültig feſtſteht
daß am 6 Juli die Verhandlungen in beginnen ſollen die Verhandlungen des Reichstages bis da
hin abgeſchloſſen werden

WTB Berlin 25 Juni Die B hört ausparlamentariſchen Kreiſen daß das Reichsarbeitsminiſte
rium dem Zentrumsmitgliede Pfarrer Dr Braun an
geboten werden dürfte der Direktor des katholiſchen Volks
vereins in München Gladbach iſt und in der chriſtlichen Ar
beiterbewegung eine große Rolle ſpielt Das Wicederauf
Bauminiſterium ſoll gegebenenfalls mit dem Kommerzienrat

Böhm in München dem Direktor der dortigen Deutſchen
Frr beſetzt werden der der deutſchen Volkspartei ange

ör

Deutſcher Reichstag
2 Sitzung Berlin Freitag 25 Juni

Haus und Tribünen weiſen eine ähnliche Fülle wie am
geſtrigen Tage auf Die Miniſterbänke ſind auf der rechten
Seite ganz leer auf der linken Seite weiſen ſie große Lücken
auf Als Schriftführer waltet heute Fiſcher Soz ſeines
Antes der geſtern dem Rufe des Alterspräſidenten wegen
vorübergehender Abweſenheit nicht Folge leiſten konnte

Alterspräſident Rieke eröffnet die Sitzung und läßt die
dem Hauſe zugegangenen Eingänge verleſen darunter be
reits einige Jnterpellationen Er rerlieſt ſodann die für
die Wahl des Reichstagspräſidenten maßgeben
den Beſtimmungen Die Wahl geht recht langſam vor ſich
Das Haus gleicht während derſelben einem aufgeregten
Bienenſchwarm

Die Abſtimmung ergibt die Wahl des Abg Loebe
Soz mit 394 von insgeſamt 420 Stimmen Auf Anfrage

des Alterspräſidenten Rieke erklärte ſich Abg Loebe bereit
das Amt anzunehmen und nimmt den Präſidentenſitz ein

Präſident Loebe dankt dem Hauſe für die große Ehre
die ihm durch Uebertragung dieſes Amtes geworden ſei
Die Rechte die der Reichstag durch die neue Verfaſſung
erfahren hat zu wahren werde ſeine Hauptaufgabe ſein

Die großen Schwierigkeiten die uns der Krieg hinterlaſſen
habe würden hier im Hauſe noch oft ihren Wiederhall
finden wie überhaupt ein engeres Zuſammenſchmiegen der
Anſichten gar keine unmögliche Forderung ſei Hätten doch
Bee r i äAuſetſte Ainte ſichholt zuſammengetreten äußerſte Linke ſie venedexe
abhängigen wenn es gegolten habe äußerſte Not zu lin
dern Heiterkeit und Bravorufe Der Präſident erwähnt
ſodann die Verdienſte Fehrenbachs der ihm ein
leuchtendes Vorbild ſein werde

Das Haus ſchreitet ſodann zur Wahl des 1 Vize
präſidenten Parteigemäß bat hierauf die Unab
hängige Soziardemokratiſche Partei den Anſpruch ſie hat
den Abg Dittmann auſgeſtellt Die Wahl vollzieht ſich in
derſelben Form wie bei der Präſidentenwahl Jnsgeſamt
waren 397 Stimmen abgegeben davon entfielen auf den
Namen Dittmann 236 Stimmen er iſt ſomit gewählt
und nimmt die Wahl an 156 Stimmen bleiben weiß
5 Stimmen zerſplittert

Zur Geſchöftsordnung bemerkt Abg Ledebour U
Zwiſchen den Fraktionen ſei die Abmachung getroffen wor
den geſchloſſen für die vorgeſchlagenen Kandidaten einzu
treten ganz gleich welcher Partei ſie angehören Da den
unabhängigen Kandidaten dieſe Abmachung nicht eingehal
ten worden ſei werden auch ſie ſich nicht mehr daran ge
bunden erachten

Abg Schulz Bromberg Dnutl beſtreitet daß ſolche Ab
machung getroffen ſei

Abg Geyer UA beſtätigt daß dieſe Abmachung
getroffen ſei und lediglich von den Kollegen des Abg
Schulz durchbrochen ſei die andere Dinge vorhätten

Das Haus ſchreitet zur Wahl des 2 Vizepräſi
denten für den der Abg Bell Ztr in Vorſchlag
gebracht iſt

Die Abſtimmung ergibt daß 357 Abgeordnete an der
Wahl teilgenommen haben 8 Stimmzettel ſind weiß 356
lauten auf den Abg Dr Bell der ſomit gewählt wird und
die Wahl annimmt Je ein Stimmzettel lautet auf Becker
Eſſen Erzberger und Noske SHeiterkeit

Für den 3 Vizepräſidenten iſt der Abg Dietrich
Dutl in Vorſchlag gebracht An der Abſtimmung haben

348 Abgeordnete teilgenommen 833 Stimmzettel ſind weiß
Abg Dietrich wird mit 260 Stimmen gewäblt Je eine
Stimme entfäfſt auf von Hräfe Fran Zietz Frau Zetkin
Dr Beoll und Dr Helfferich

Abg Dr Kahl D Put ſchlägt vor die noch aus
ſtehenden Schriftführerwahlen durch Zuruf zu erledigen

Abg Ledebour U widerſpricht Seine Partei habe
ſeinerzeit das Angebot gemacht alle Wahlen en bloc vor
zunehwen ihm habe die Rechte widerſprochen

Abg Schulz Bromberg Dutl betont ſeine Partei
habe keine Demonſtration ausüben wollen ſondern lediglich
der Aeberzeugung Ausdruck gegeben daß die von den Un

en vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten nicht die rech
en ſeien

Abg Ledebour U Wenn die Deutſchnationalen
erſt heute mit ihren Bedenken herausgekommen ſeien ſo
S er dies Verhalten als hinterhältig bezeichnen Un
ruhe

Präſident Loebe rügt den Ausdruck binterhältig,
Die Wahl der acht Schriftführer erfolgt nunmehr nach

der bisherigen Art aber in einem einzelnen Wahlgang
Als Schriftführer werden gewählt die W r en

Soz Frau Schuch Soz Frau Agnes U
Dr Pfeiffer Ztr Malkewitz Dnun KempJe s D Vpt Beuermann D Vot Zeile Dem

beendet
j

l

Zur GEeſchäftsordnung begründet Abg Ledebour U Seinen Antrag ſeiner Partei die gegen en Abg Mittwoch
verhängte Feſtungsſtrafe aufzuheben Er wolle nicht auf
den ſachlichen Jnhalt eingehen betone aber auch ſo die
Dringehind ter Präſident erklärt das für möglich wenn ſich keinWiderſpruch erhebt f guch ſich

Abg Müller Franken Soz beantragt Ueberweiſung
des Antrages Ledebour an die ſchleunigſt zu bildende Ge
ſchäftsordnungskommiſſion

Der Antrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Montag vormittag 11 Uhr Ent

gegennahme einer Regierungserklärungaußerdem mehrere Jnterpellationen
Schluß 347 Uhr

Streiks und Unruhen
WTVB Mainz 25 Juni Am hieſigen h

markt herrſchte heute eine erregte Stimmung Die Poli
zei kontrollierke die Preiſe außerdem erzwang eine großeMenge ron Arbeitern eine Ermäßigung der e
auf einem bisher noch nicht dageweſenen Stand Kirſchen
wurden für 60 Pfennig bis 1 Mark angeboten Erdbeeren
wurden zu 50 bis 3 Mk verkauft

WTVB Vremen 25 Juni Die Lage hinſichtlich der
Lebensmittelunruden hat ſich weſentlich gebeſſert
Zu Sſhießereien iſt es heute bis zur Stunde nicht gekommen

WT B Oldenburg 25 Juni Heute morgen verſam
melte ſich eine große nach Tauſenden zählende Menſchen
menge auf dem Pferdemarkt und zog von dort gruppen
weiſe durch die Geſchäfte und ſtellte an die Geſchäftsinhaber
die Forderung die Preiſe für Lebensmittel
Schuhwaren und Konfektionsſachen um ein
Drittel herabzuſetzen Eine Kontrollkommiſſion
werde in kurzer Zeit die Geſchäfte wieder fontrollieren
hlvet n rafforderung nahe nag m men ſein e
Der Zug bewegte ſich bis zum Marktplatz wo in Anſprachk
zur Ruhe und Ordnung aufgefordert wurde und wobei be
tont wurde daß ſich dieſe Demonſtration nicht gegen den
Lohnabzug und auch nicht gegen die Reichswehr und gegen
die Sicherheitspolizei ſondern lediglich gegen die
Wucherpreiſe richte Man verhandelt heute mit dem
Magiſtrat und mit dem Miniſterium zwecks eventueller
Feſtſetzung der Preiſe Sollte bis morgen keine Herab
ſetzung der Preiſe erfolgt ſein dann ſoll in den Betrieben
die Arbeit niedergelegt werden

Die Neuregelung der evangeliſchen Kirche
Ein Entwurf betreffend die Neuregelung der Ver

faſſung der evangeliſchen Landeskirche iſt der Landes
verſammlung zugegangen Die von der General
ſynode beſchloſſenen kirchlichen Gemeindewahl Ver
faſſungs und Kirchenregimentsgeſetze werden durch dieſes
Geſetz ſtaatsrechtlich beſtätigt Die neuen Kirchen
gefetze bezwecken die Neuregelung der Kirchenverfaſſung vor
zuhereiten die endgültig durch eine beſondere verfaſſung
gebende Kirchenverſammlung ſpäter erfolgen ſoll Dieſe
Kirchenverſammlung beſteht zu einem Drittel aus Geiſt
lichen zu zwei Dritteln aus Mitgliedern der Landeskirche
ohne Unterſchied des Geſchlechts Das Gemeindewaßlgeſetz
berückſichtigt die allgemein als notwendig erkannten Wünſche
auf Aenderung des bisherigen Wahblrechts Das Kirchen
geſetz betreffend Ausübung des Kirchenregiments ſchafft
ein beſonderes kirchliches Organ den evange
liſchen Landeskirchenausſchuß der aus Ober
kirchenrat und Generalſynodalvorſtand beſteht Der Ueber
gang des landesherrlichen Kirchenregiments auf den Landes
kirchenausſchuß ſoll mit dem Zuſammentritt der verfaſſung
gebenden Kirchenverſammlung erfolgen

Der Evangeliſche Preſſeverhand berichtet Der Evan
geliſch ſoziale Kongreß iſt in Berlin wo er vor
30 Jahren gegründet wurde unter zahlreicher Teilnahme
aller Kreiſe auch von auswärts eröffnet worden Der Vor
ſitzende Profeſſor Dr Baumgarten wies in ſeiner Eröff
nungsanſprache auf den Ausganaspunkt der Kongreßarbeit
hin Wir wollten die ſoziale Erneuerung der Kirche und
die kirchliche Erneuerung des Sozialismus Es iſt inzwiſchen
ein Sozialismus zur Geltung gekommen der durchaus etwas
anderes iſt als was wir gewünſcht haben und das Urteil
der alten Kongreß mitglieder iſt geſpalten Aber die Auf
gabe bleibt auch heute noch Die ſozialen Zuſtände vorur
teilslos zu prüfen und den evangeliſchen Gedanken im
Volksleben fruchtbar zu machen Je ſchwerer es den Alten
wird ſich in die neuen Verhältniſſe zu ſchicken um ſo mehr
muß die Jugend in die Arbeit des Kongreſſes hineingezogen
werden damit alle die nur überhaupt evangeliſch und
ſozial denken zu welcher Partei ſie auch gehören mägen
das alte Evangelium mit neuer Kraft und neuer Arbeit er
ſüllen helfen Prof Dr Baumgarten ſagt daß die heutige
Tagung ein Ausgangspunkt ſei zu neuem Kampf für das
ewige und doch i neue Evangelium der Liebe Chriſti

Es folgte danach der erſte Vortrag von Lic Dr Rohr
bach über das ſoziale Evangelium im neuen Deutſchland

Neue franzöſiſche Repreſſallen

WTV Mannheim 24 Juni Der bayriſche Militär
jigkus hat im Jahre 1912/14 etwa niex Kilometer von dey

See



Stadt Kaiſerslautern entfernt einen etwa 300 Hektar großen
Exerzier und Flugplatz nach den neueſten Erfahrungen an
gelegt Jetzt verlangen die Franzoſen auf den unmittelbar
benachbarten Bezirken der Gemeinden Neulkirchen Meh
lingen Sembach zu gleichem Zweck 1090 Morgen beſtes
Wieſenland Alle Vorſtellungen und Bitten wurden ab
pelehnt

Zwei neue Verfügungen für Oberſchleſien

Oppeln 24 Juni Eig Drahtnachricht Die Jnter
alliierte Kommiſſion hat für das oberſchleſiſche Abſtim
mungsgebiet zwei neue Verfügungen erlaſſen die erſte ge
nehmigt öffentliche Verſammlungen in geſchloſſenen Räu
men verbietet dagegen politiſche Verſammlungen unter
freiem Himmel das Anbringen nationaler Fahnen Tra
en nationaler Abzeichen und das Singen patriotiſcher
ymnen und Lieder Die zweite Verordnung verpflichtet

die Zeitungen und Zeitſchriften zur Aufnahme von Mitteilungen her interalliierten Kommiſſion Dem Direktor
des Departements des Jnneren wurde die Befugnis erteilt
Zeitungen und en u verbieten und gegebenen
falls ihre Einführung ins Abſtimmungsgebiet zu unter
ſagen

Was will Herr Kopp
Seit über einem Jahre befindet ſich auch ein Vertreter

der Sowjetrepublik Rußland in Berlin Urſprünglich war
er als Nachfolger Joffes gedacht als dieſem Anfang ver
gangenen Jahres der Boden im Reiche zu heiß wurde
Schon damals wurden gewiſſe Zuſammenhänge zwiſchen
einer offiziellen Tätigkeit als Botſchafter in ſeinem Palais
Unter den Linden und der bolſchewiſtiſchen Verſeuchung der
deutſchen Arbeiterſchaft konſtruiert Trotzdem der Friedens
zuſtand zwiſchen Deutſchland und Rußland ſeit der Aufeng es Friedens zu BreſtLitowsk noch nicht wieder
hergeſtellt worden iſt tut die ruſſiſche Regierung ſo als
ob zwiſchen den beiden Staaten alles in beſter Ordnung
ſei Der amtliche Auftrag Wigdor Kopps beruhte erheblich
darauf die Unterlagen zu ſtudieren die geeignet ſeien ein
wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten zwiſchen der deutſchen
Republik und der Räterepublik herbeizuführen Aus die
em Grunde iſt von deutſcher Regierungsſeite gegen einen
ufenthalt Kopps der an ſich völkerrechtlich durchaus un

zuläſſig iſt nichts eingewendet worden Würde ſich der
ſoywjetiſtiſche Vertreter auf dieſe Aufgobe die auch Kraſſin
in London zugewieſen worden iſt beſchränken ließe ſich nur
wenig dagegen einwenden Leider ſcheinen aber die Dinge
nicht ſo harmlos zu liegen Wie die bürgerliche Preſſe in
Berlin behauptet ſollen geheime Beratuggen zwiſchen
Kopp einerſeits und kommuniſtiſchen unabhängigen Führern
andererſeits ſtattgefunden haben die ſich mit ver Organi
ſation eines Linksputſches zwecks Umſturzes der beſtehenden
Staatsordnung befaßten Ganz abgeſehen davon daß der
Staatskommiſſar erklärt Kopp treibe zweifellos bolſche
wiſtiſche Propaganda iſt dieſe Tatſache ohnehin ſchon deut
lich erkennbar Vor einigen Tagen bereits haben Zuſam
menkünfte Criſpiens Dr Cohens Dr Thalheims und Dr
Levis und Kopp in ſeiner Privatwohnung ſtattgefunden
Darüber ſchweigt die Freiheit Dagegen regt ſie ſich dar
über auf daß der Stagtskommiſſar für öffentliche Ordnung
den Blättern Material über die bolſchewiſtiſchen Pläne zur

el geſtellt habe was vom Staatskommiſſar ent
ſchieden beſtritten wird Wer recht hat läßt ſich vorläufig
nicht feſtſtellen iſt aber ganz nebenſächlich Feſt ſteht
jedenfalls daß Herr W eine lungbrz imnd inveren Ryvertateriſchen Umtrieben änzuſtiften
Es iſt durchaus nicht unvorſichtig und gefährlich eine ſolche
Behauptung aufzuſtellen denn wenn man ſich die Perſön
lichkeiten anſieht die an den Beratungen mit Kopp teil
genommen haben und täglich bei ihm rerkehren vor
allen Dingen gehören Levi und Thalheim dazu dieſeſben
Größen die ſeinerzeit im Mittelpunkt der kommuniſtiſchen
Umtriebe in München ſtanden dann ſind die Ziele klar
Hinzukommt daß die Unabhängigen durch ihre Abſtinenz
dem Parlamentarismus eine ſolche Verachtung bezeigt
zaben die ihre weitergehenden auf das Chaos hinarbeiten
den Abſichten deutlich genug enthüllen z Das iſt bei der be
kannten grundſätzlichen Stellung der Kommuniſten die ohne
Gewalt nicht leben können verſtändlich Dagegen iſt nicht
verſtändlich warum die deutſche Regierung Herrn Kopp
unter dieſen Umſtänden noch einen Tag länger im Lande

err Wiador Kopp ſeine amtliche Stellung

duldet warum ſie ihn nicht ſchon längſt Axelrod und Radek
nachgeſchickt at Wenn ſich die Regierung nicht einmal zu
dieſer Tat aufraffen kann die eine Selbſtverſtändlichkeit
iſt dann ſieht es von der Demokratie ganz abgeſehen bitter
traurig aus um die Zukunft des Reiches

Deutſches Reich
Aufhebung der ſächſiſchen Arbeiter und Soldatenräte

Das ſächſiſche Geſamtminiſterium hat beſchloeſſen alle Be
ſtimmungen die die Arbeiter und Soldatenräte betreffen
außer Kraft zu ſetzen Eine geldliche Entſchädigung wird
nur für die bis zum 21 Juni ordnungsmäßig ausgeübte

Tätigkeit gewährt tAuffindung der Leiche des Redakteurs Schottländer
Die Leiche des ſeit den Putſchtagen vermißten Redakteurs
der unabhängigen ſchleſiſchen Arbeiterzeitung Bernhard
Schottländer iſt am Mittwoch vormittag bei Breslau aus
der Oder gefiſcht werden Schottländer über deſſen Ver
ſchwinden bisher völliges Dunkel lag war am 13 März
in militäriſche Sicherheitshaft genommen und in ein Ge
fängnis gebracht worden Von dort wurde er in der Nacht
zum 16 März von 3 Soldaten im Kraftwagen zu einer
Vernehmung nach dem Generalkommando abgeholt Die
Soldaten zeigten einen gefälſchten Auslieferungsbefehl vor
Seitdem fehlte jede Spur von Schottländer Für den Nach
weis ſeines Aufenthaltes oder Verbleibes wurde eine Be
lohnung von 15 000 Mk ausgeſetzt Die Leiche die bereits
ſtark in Verweſung übergegängen war weiſt außer einer
Schußverletzung an der Hand keinerlei beſondere Merkmale
auf

Der Kohlenſtreit Deutſchlands mit der TſchechoSlo
wakei kann wie V Z aus Prag meldet als beigelegt gel
ten da die Verhandlungen des tſchechiſchen Arbeitsminiſters
Dr Wrbensky mit dem deutſchen Delegierten Dr v Stock
hammer zu einer beide Teile befriedigenden Einigung ge
führt haben Die Austauſchquote der deutſchen Steinkohle
wird im Verhältnis zur ſſchechiſchen Braunkohle erhöht wer
den Dagegen verpflichtet ſich die Tſchecho Slowakei auf eine
beſſere Qualität der von ihr gelieferten Braunkohle zu
achten Nach der endgültigen Formulierung einer wenig
weſentlicher Einzelheiten des Vertrages und der Ratiſizie
rung durch beide Regierungen ſollen die Koblenlieferungen
noch im Laufe dieſer Woche wieder aufgenommen werden

Ersberger Helfferich Jm Helfferich Prozeß haben ſo
wohl Dr Holfferich wie Herr Ereberger Reviſion gegen
das noch nicht rechts kräftig gewordene Urteil eingelegt Da
Dr Helfferich inzwiſchen zum Abgeordneten gewäßlt wurde
iſt zur Fortſetzung des Verfaßrens gegen ihn die Zuſtiw
mung des Reichstoges notwendig Sie dürfte aber erteflt
werden dq in einem anglogen Folle ſo verfaßren wurde
Herr Erzberger wird wie die Germania mitteilt wäh
fend der Sommermonote dem Peſchstage qus geſundßeit
ſichen Rückſichten fern ble fen Wenn der frühere Refchs
ſinanzminiſter von einer Reviſion des Prozeſſes eine Beſ
ſerung ſeines Geſundheitszuſtandes erwartet dann dürfte
er eine Enttäuſchung erfahren

Ausland

Staatskanzler Dr Renner vermittelt im Boykott gegen
Ungarn

Wien 25 Juni Eigene Drgßtnachricht
meeWendung eingetreten indem Staatskanzler Dr Renner die

Vermittlung zwiſchen Ungarn und dem internationalen Ge
werkſchaftsbund in Amſterdam übernommen hat Wie offi
ziell mitgeteilt wird treffen am Sonnabend abend drei
Delegierte des internationalen Gewerkſchaftsbundes in
Wien ein um unter Vermittlung Dr Renners mit den
Vertretern der ungariſchen Regierung eine Ausſprache zu
haben Auf der Oſtbahn iſt heute ein beſchränkter Verkehr
wieder aufgenommen worden und zwar hat die Arbeiter
ſchaft allein die Arbeit wieder aufgenommen Dagegen
haben die Beamten die früher gegen den Streik waren die
Arbeitsſtätte verlaſſen Sie ſtehen nach wie auf dem
Standpunkt daß ſie zur Durchführung des Boykotts nicht
gezwungen werden können Da ſich aber die Arbeiterſchaft
nur unter den Umſtönden wieder zur Aufnahme der Arbeit

bereit erklärt hat falls der Boykott in uneingeſchränktem

n der

Sommerliche Kinderſpiele
Jugendfreuden einſt und jetzt

Es iſt eigentlich ſeltſam ſo ſehr ſich die Welt im Laufe
der Jahrhunderte gewandelt hat und ſo verſchiedenartig
unſere Reigungen und Anſchauungen heute von denen unſerer
Vorfahren ſind im ſommerlichen Kinderſpiel iſt alles beim
Alten geblieben Heute wie ehedem ſpielt man Ball kegelt
man treibt man den Reif man haſcht einander ſchaufkelt
ſpielt Blindekuh bläſt Seifenblaſen läuft auf Stelzen ſpielt
Verſtecken ſpringt Bock tanzt Reigen ſpielt Murmeln
treibt den Kreiſel doch wer kennt ſie alle die ſo zahl
reichen Spiele unſerer Kleinen Und auch etwas das man
ſo gern als eine Errungenſchaft der Neuzeit anzuſehen ge
neigt iſt die Pfadfinderei war ſchon unſeren Urahnen be
kannt Doch wenn auch das Spielproblem immer das gleiche
geblieben iſt eine jede Zeit wußte dieſem Zeitvertreib
einen eigenen Reiz abzugewinnen und es iſt zugleich inte
reſſant und amüſant die alten Chroniken die Memoiren
und all die Bücher die uns von dem Leben unferer Vor
fahren berichten auf die Nachrichten durchzuſtöbern die uns
von der Art und Weiſe des Kinderſpiels erzählen

Um vorerſt gar nicht einmal ſo weit zurückzugehen ſei
erwähnt was Frau Rat Goethe an ihre Enkel in Weimar
ſchrieb Wenn ich bei Euch wäre lernte ich Euch allerlei
Spiele als Vögelverkaufen Tuchdiebes Potzſchimber und
noch vieles andere Juſt ſo 877 wie heute ſpielten auch
ehedem die kleinen Mädchen Kochen und Verkaufen im
ine Geiler von Kayſersberg verdanken wir darüber
olgende hübſche Kunde Da die Kind Gefetterlin mit ein

ander da machen ſie Saffran und das iſt gefärbte Wurz
das iſt Süßwurz das iſt Jngwer und iſt alles aus einem
Ziegel gerieben und iſt Zie elmehl und machen Häslein
und kochen und wenn es Nacht wird ſo iſt es alles nit und

oßen es um Das iſt überhaupt mehrfach erwähnt daß
en Kindern das Spielzeug daß ſie ſich ſelbſt bereiten in

ſeiner Einfachheit weit größere Freude und beſſeren Spaß
bereitete als koſtbarer Tand und raffinierter Erfindung
oder wertvoller Ausſtattung Jn mittelhochdeutſchen Dich
tungen wird erzählt wie ſich der Jeſuknabe Weiherlein im

era2Sande baute und wie er mit ander Knah n aus
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Maße durchgeführt wird ſehen ſich die Beamten zu dem obengenannten Viſchluß genötigt

Giolittis Programmrede
uni Eigene Drahtnachricht Bei derheutigen ging der italieniſchen Kammer hielt Giolit i

ſeine Antrittsrede Er begann ſeine Ausführungen indem
er erklärte ſich nach Erfüllung ſeiner Pflicht wieder ins
Privatleben zurückziehen zu wollen Alsdann führte er in
bezug auf die äußere Politik aus daß es ſein Haupt
beſtreben ſein werde Eurova den völligenFrieden zu ſichern Er werde bemüht bleiben das
ute Einvernehmen zwiſchen Jtalien und dem Verbande zu
ördern Vorausſetzung hierfür ſei aber daß auch die En
tente nicht die von Jtalien gebrachten großen Opfer ver
geſſe Ein wichtiger Punkt in der künftigen Außenpolitil
Italiens ſei auch die Wiederaufnahme der Beziehungen zu
den anderen Völkern ſpezieſl zu Rußland Dieſen Worten
ſolgte ein langanhaltender Beifall Es ſoll eine parlamen
tariſche Kontrollkommiſſion eingeſetzt werden der künftig
hin alle wichtigen Dokumente ausgehändigt werden müſſen
Ebenſo werde fortan das Parlament und nicht mehr der
König über Krieg und Frieden entſcheiden Auch die Be
amten werden vom Parlament ernannt werden Giolitti
entwickelte alsdann ein radikales Finanzprogramm und
ſtellte die Verſchärfung aller Steuern unter anderem auch
der Luxusſteuer in Ausſicht Ferner beſprach er ſtrenge
Beſtrafung des wucheriſchen Zwiſchenhandels Am Schluſſe
ſeiner Rede richtete Giolitti ſeinen begeiſterten Appell an
das italieniſche Volk und an die Beamten und forderte alle
auf durch ſtrengſte Pflichterfüllung am Wiederaufbau Jta
liens mitzuarbeiten Die Sozialiſten verſuchten die Rede durch
Zwiſchenrufe und Lärm zu ſtören wurden aber durch den
immer wieder einſetzenden Beifall übertönt Als ſie am
Schluß von Fiolittis Ausführungen und Albanien da
zwiſchen riefen erklärte Giolitti Jtalien wolle nicht das
Protektorat über Albanien beibehalten ſondern fordere
nur die Unabhängigkeit Albaniens worauf ſich langanhal
tender Beifall erhob Für die Diskuſſion der Regierungs
erklärungen haben ſich bereits über achtzig Abgeordnete ge
meldet Der Avanti kündigt eine ſcharfe Oppoſition der
ſozigliſtiſchen Kammergruppe beſonders nach den Vorfäller
in Mailand an

Die Frage der Alandsinſeln
London 24 Juni Reuter Die britiſche Regierung

hat den Völkerbundsrat gebeten ſich mit der Frage der
Oberherrſchaft über die Alandsinſeln zu befoſſen da der
Oberſte Rat ſich nicht damit beſchäftigen könne Der
Völkerbundsrat werde bald zuſammentreten um über
die Frage zu beraten

Ein eneliſches Urteil über den Volſchewismus
WTVB Amſterdam 24 Juni Der Korreſpondent der

Times in Stockholm hatte eine Unterredung mit Frau
Snowden und Dr Queſt zwei Mitgliedern der engliſchen
Arbeiterdelegation die ſich nach ihrem Beſuch in Rußland
auf der Rüffreiſe nach England befinden Frau Snowden
erklärte Jch komme mit der feſten Ueberzeugung zurück
daß wir hier von dem Bolſchewismus nicht zu lernen und
durch ihn nichts zu gewinnen haben England iſt ein ſehr
konſervatives Land Der Arbeiter hat dort beſſere Aus
ſichten als er jemals in Rußland unter den Bolſchewiſten
erlangen wird

Die Kämpfe in Jrland
Wer Arf 25 Juni Militär und Polizei in

Jrland ſind von der Regierung angewieſen worden im
Falle von Angriffen die Angreifer wie Feinde im Felde
zu behandeln

WTVB Paris 25 Juni Wie der Petit Pariſten be
richtet hat auf der Arbeiterkonferenz in Scarborough bei
der Erörterung der iriſchen Frage der bekannte ſozialiſtiſche
Theoretiker Sidnen Webb eine Reihe von Entſchließungen
eingebracht die die ſofortige Abſonderung Jrlands von
England verlangen Ferner fordert Jrland die politiſche
Anabhängigkeit den Rückzug der engliſchen Truppen und
die Abberufung der engliſchen Beamten aus Dublin

Der Kampf gegen die türkiſchen Nationaliſten
Paris 24 Juni Nach einer Meldung die die grie

chiſche Geſandtſchaft dem Journal des Débats übermittelt
nehmen die geſtern von der griechiſchen Armee gegen

Rom 25

Lehm knetete Der große mittelalterliche Gelehrte Thomas
Platter deſſen Wiege in der Schweiz geſtanden Hat be
richtet wie er als Geishirt mit einem jungen Mädchen auf
den Bergen geſpielt und wie ſie Mättlin gemacht und
die bewäſſert hätten wie Kind thunt Sie waren ſo
eifrig bei dieſem Spiel daß ſie gar nicht bemerkten daß
ihnen ihre Geiſen auf den Berg gingen

Aber nicht nur die Lehmkneterei ſondern auch der
Burgenbau im Sande der heute das Lieblingsſpiel unſerer
Kleinen am Meeresſtrande iſt vertrieb unſeren Altvorde
ren in ihrer Jugend die Zeit So ſchreibt alle dieſe
nographie Kinderleben in der deutſchen Vergangenheit
wieder der Baſler Ratsherr Andreas Ryff der um
1550 geboren wurde daß er im Alter von fünf bis ſechs
Jahren eine beſondere Luſt zum Bauen gehabt habe

Dann wo ich ein Häufchen Sand oder Grund auf den Gaſ
ſen gewußt dabei hat man mich e daß ich dieſe Löcher
gegraben und mit Steinen hohe Türme Häuſer und Mauer
gebauen hab bin mit Kalk und Lehm gern umgangen Ob
gleichwohl dick und oft ich darum geſchlagen worden hat
es mir doch nit erleiden wöllen welches mir doch noch auf
dieſen Tag geliebet Felix Platter der nicht minder be
rühmte Sohn des obenerwähnten Thomas Platter erzählt
daß er ſich kleine Schifflein von Holz wohl von Rinde ge
macht habe dieſe im Brunnentrog habe fahren laſſen und
in ſeiner lebhaften Phantaſie ſich eingebildet habe er fahre
nun über das Meer

Doch vor allem wurde zu allen Zeiten Soldaten und
Krieg eſpielt wobei die politiſchen Ereigniſſe der Zeit
ihren Einfluß ausübten Zu Freiburg im z for
derte ſich die deutſche und franzöſiſche Jugend mit den Zu
rufen Aleman und Roman gegenſeitig heraus und lie
ſerte ſich förmliche Schlachten wogegen der Rat 1499 ener
giſch einſchritt Zur Zeit des Bauernkrieges haben wie
Hermann von Weinsberg meldet die Kinder und Schüler
zu Köln allenthalben auch gekriegt ſich geſchlagen und be
kämpft wie die jungen Hähne die von St Jakob mit denen
von St Johann die von Marien mit denen von St Ma
rien en hätten die Buben wider ſeinen Willen in den
Krieg hinei ihn bei dh e an l e

Zeugniſſe gibt Hans Voeſch in ſeiner ausgezeichneten Mo

erſoffen wären Jn Georg Wickrams Goldfaden von 1575
wird ein Gefecht beſchrieben welches der junge Leufried
und ſeine Schulkameraden mit anderen Knaben hatten wo
bei ſie ſich hölzerner Schwerter und der Bruſtharniſche von
Baumrinde bedienten Als Geſchoß dienten Erdklöße Auch
mit Armbrüſten und Bogen ſchoſſen die jungen Krieger
ebenſo mit dem Blasrohr Michael Behaim in Nürnberg
kaufte 1500 ſeinem neunjährigen Sohne Friedlein ein
ſolches und dazu dreihundert Kugeln Am Pfeffertag oder
an Genorgie hielten die Schulbuben zu Vaihingen in Würt
temberg bis zum Jahre 1808 einen Feſttag Die Truppen
waren in Gemningſche und Schertelſche geteilt Mit höl
zernen Säbeln fochten ſie hart miteinander um ſchließlich
durch Wein und Wecfen erquickt zu werden Uhland er
zählt daß in ſeiner Knabenzeit ſich die Kinder als Fran
zoſen und Oeſterreicher gegenüber ſtanden er aber immer
gegen die Welſcherei Partei genommen habe So wurden
auch einſt in der Schweiz die kriegeriſchen Spiele der Kna
ben unterſtützt und in beſtimmte Bahnen gelenkt Die Be
hörden liehen den jungen Kriegern Armbrüſte und ſetzten
Preiſe aus Jn Zürich waren für die Sieger im Ringel
einſtechen das durch kleinere Knaben abgehalten ward
ebenfalls Preiſe ausgeſetzt Allerdings gab es auch Leute
die das Soldätisthun der Kinder als ein böſes Vorzeichen
eines wirklichen Krieges anſahen

Natürlich waren die Kinder bei ihrem Spiel mit Herz
und Hand mit Körper und Geiſt dabei und alle ihre Sinne
waren von ihm gefangen Kein Wunder wenn die Klei
nen damals ſchon die guten Ermahnungen der Eſtern ver
gaßen und manch eines das mit zerriſſenen Kleidern oder
blutnden Kopf nach Hauſe kam hat Schelte und Schläge
erhalten So kam es daß nicht ſelten der Krieg im Freien
durch den Krieg im Hauſe beſchloſſen wurde bei welchem
man aber ſchon genau im Voraus wußte wer geſchlagen
wurde Hermann von Weinsberg hat s am eigenen Leibe
erfahren Als er die Schüler auf der Straße ſpielen ſah
warf er ſein Röcklein es war noch dazu ein hübſ
leinen Chorröcklein zwiſchen die Gadder und Dur in der
Meinung es ſei hier gut verwahrt Als er aber nach
Hauſe kam da war das Röcklein geſtohlen und der Vater

u ihm ſehr handgreiflich ein ein andermal lorſſamer
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Kemal begonnenen Operationen einen günſtigen
rlauf

Daily Mail meldet infolge der ernſten Auffaſſung
welche die militäriſchen Behörden über die Lage im nahen
und mittleren Oſten hegen hat das Kriegsamt in London
einen Aufruf an die ehemaligen Soldaten erlaſſen bei der
Reſerve Dienſte zu nehmen Eine Verſtärkung der Heeres
reſerve von 15000 bis 20 000 Mann wird für erforderlich
gehalten

Die Times bringen in einer Konſtantinopeler Mel
dung einen Bericht über eine geheime Sitzung des Parla
ments von Muſtapha Kemal Jn dieſer Sitzung wurdeEngland als Erzfeind der Türkei erklärt und
beſchloſſen daß die Nationaliſten ſich dem türkiſchen
Friedensvertrag bis zum letzten Atemzug widerſetzen

Unabhängigkeitsbewegung in Tunis
WTVB Genf 24 Juni Jn Tunis haben die Genoſſen

ſchaften der Eingeborenen in erſter Linie die mauriſche und
jüdiſche Bevölkerung während der letzten Tage dem Bey
Petitionen überreicht in denen ſie unter Hinweis auf die
großen Opfer die ſie im Kriege gebracht hätten den Er
laß einer Verfaſſung und eine Neuregelung des Grund
beſitzes verlangen Die franzöſiſche Regierung hat gegen
über dieſer Unabhängigkeitsbewegung Strafmaßnahmen
eingeleitet ähnlich wie ſie es in Frankreich gegenüber den
Arbeiter Gewerkſchaften getan hat

Halle und Umgegend
Halle den 26 Juni 1920

Das Pfund Kirſchen 75 Pfg
Billige Kirſchen für die Einwohner des Saalkreiſes

Man ſchreibt uns Den Einwohnern des Saalkreiſes werden
dieſes Jahr von ihrer Kreisverwaltung Kirſchen zu 75 Pf für
das Pfund geliefert Der Kreisausſchuß iſt der Anregung des
Landrates gefolgt und hat von einer Verpachtung der
Kirſchnutzung an den Kreisſtraßen abgeſehen
Nachdem die zu erwartende Kirſchenernte abgeſchätzt und die
Menge von den Oebſtern anerkannt worden war iſt den letzteren
die Aberntung übertragen worden Sie erhalten für jeden
Zentner Kirſchen 40 Mark zur Beſtreitung der
Pflückerlöhne der Stellung der Geräte der
Bewachung uſw und müſſen 90 Prozent der abgeſchätzten
Menge abliefern Die übrigen 10 Prozent bleiben den Oebſtern
zur freien Verfügung ſie haben dafür 45 Mark für den Zentner
an den Kreis zu zahlen Zur Sicherung der Ablieferung der
30 Prozent haben die Oebſter 100 Mark für den Zentner hinter
legen müſſen Jede Gemeinde die nicht eigene Kirſchenanlagen
beſitzt bekommt ihrer Kopfzahl nach Kirſchen zugewieſen Bis
tetzt hat ſich der Geſchäftsgang glatt abgewickelt

Mit Verwertung der Pflaumen Birnen und
Aepfel ſoll in gleicher Weiſe verfahren werden Die Oebſter
können bei dieſer Methode zwar nicht mehr die zum Teil gerade

zu phantoaſtiſch hohen Gewinne erzielen wie früher aber ſie
kommen recht wohl auf ihre Koſten und die Konſumenten fahren
jut dabei Und das iſt doch wohl die Hauptſache

Heilnahrung für Säuglinge
Von Kinderärzten iſt bemängelt worden daß Anträge auf

Löfflunds Malzextrakt zur Bereitung von Heilnahrung für
Säuglinge nicht ohne weiteres berückſichtigt würden und daß das
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Provinzial Kachrichten
Jmmenrode 25 Juni Billige Kirſchen UnſereGemeinde hat die Pacht der Kirſchbäume ſelbſt übernommen und

wird Kirſchen nur an Gemeindemitglieder abgeben denen ſie
etwa auf 40 Pf das Pfund zu ſtehen kommen werden

S Weimar 25 Juni Eine Erklärung der thü
ringiſchen Zeitungen zur Papiernot 61 Zeitungen
Thüringens wenden ſich in einer öffentlichen Erklärung gegen den
ablehnenden Standpunkt der Regierungen bezüglich der Freigabe
von Papierholz aus den ſtaatlichen Forſten Bisher haben in
Thüringen nur die Regierungen von Meiningen und Schwarz
burg Sondershauſen ihre Bereitwilligkeit zur Freigabe von Papier
olz aus ſtaatlichen Forſten erklärt Jn dem Aufruf wird an die

Abgeordneten aller Parteien das Erſuchen gerichtet ſich dieſer An
gelegenheit anzunehmen und ſie in den Parlamenten zu vertreten
Daß Thüringen die Papiernot weſentlich mildern kann iſt ohne
Zweifel da es das an Forſten und Domänen reichſte Land Deutſch
lands iſt

Weimar 25 Juni Antrag auf Verſtaatlichung
der d der Bahnen Jn der geſtrigen Sitzung
des Landtaäges gab der Staatsminiſter Baudert bekannt daß die
Thüringer Staaten in Verfolgung der durch den wiederholten
Streik auf den Bachſteinſchen Bahnen angerichteten Schäden bei
der Reichsregierung den Antrag auf möglichſt baldige Verreich
lichung ſämtlicher Bachſteinſchen Bahnen geſtellt haben

Magdeburg 25 Juni Eine erheiternde Myſti
fikation hat ſich die hohe Ueberwachungskommiſſion der Ent
waffnung Deutſchlands in Berlin gefallen laſſen müſſen Jrgend
jemand hatte ihr den Bären aufgebunden daß ſich hinter dem
Betriebe der bekannten Annoncenexpedition Haaſenſtein Vogler
in Magdeburg in Wirklichkeit eine Granatenfabrik verberge in
der ununterbrochen Tag und Nacht die ſchwerſten Kaliber her
g ſtellt würden Unglaublich aber wahr Die franzöſiſche Mili
tärkommiſſion witterte Unheil und entſandte ſchleunigſt am Mon
tag per Auto einen Oberſt hierher der begleitet von einem
deutſchen Liffizier dem gefährlichen Treiben ein Ende machen
ſollte Man kann ſich die gegen eitige Ueberraſchung denken als
die Offizere den Zweck ihrer Reiſe enthüllten um ſich davon zu
überzeugen daß die Aktiengeſellſchaft H V nur abſolut un
kriegeriſche Geſchäfte betreibt

Gera 25 Juni Ein zeitgemäßes Ruhegehalt
Nach 35 jähriger aufopſerungsveller Tätigkeit trat die Ober
ſchweſter E Schmieder vom ſtädtiſchen Krankenhauſe in den Ruhe
ſtand Der Gemeinderat ſtiftete ihr eine Ehrengabe von 2000
Mark und bewilligte ihr ein jährliches Ruhegehalt von 600 Mk

Sport der Saale Feitung
Turn und Sporifeſt der Volks und Mittelſchulen

Die Mittel und Volksſchulen der Stadt Halle veranſtalten
am 12 September auf der Peißnitz mit ihren Konfirmanden
klaſſen ein allgemeines Turn Spiel und Sportfeſt Dieſes ſoll
dazu mithelfen die durch die Entbehrungen des Krieges unter
grabene Geſundheit der Jugend wieder zu heben und zu ſeſtigen
Es ſoll aber auch dazu beitragen Freude an einem vernünftig
betriebenen Turn und Sportbetrieb bei der Jugend zu erwecken
damit dieſe ſich auch nach der Schulzeit mehr als bisher den Leibes
übungen in irgendeiner Form widmen um die Schäden an der
Geſundheit die durch den modernen Wirtſchaftsbetrieb der Groh
ſtadt unvermeidlich geworden ſind durch möglichſt ausgedehnten
Aufenthalt in Luft und Licht wieder auszugleichen Da die Ge

S7tadternährungsamt verſucht habe die vorhandenen knappen ſundheit unſer größtes Gut iſt ergeht an alle Eltern namentlich

Porräte zu ſtrecken Jn Zukunft wird das Stadternährungsamt
Löfflunds Malzextrakt wenn ausdrücklich von Kinderärzten als
Heilnahrung für Säuglinge verordnet wird in den beantragten

Mengen abgeben Es wird aber darauf aufmerkſam gemacht
zaß vermutlich in vier bis fünf Wochen der vorhandene Vorrat
an Malzerxtrakt erſchöpft ſein wird wenn eben ſo viel wie bis
her verordnet wird Deshalb wird im Jntereſſe der gefährdeten
Säuglinge gebeten die Verordnung von Malzextrakt als Heil
rahrung auf ganz dringende Fälle zu beſchränken

Die neuen Seifenpreiſe Aus Berlin wird uns amtlich mit
zeteilt Die SeifenHerſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft gibt
zekannt Die mit Genehmigung des Reichswirtſchaftsminiſteriums
feſtgeſetzten Preiſe für fetthaltige Waſchmittel betragen bis auf
veiteres 1 Stück reine Kernſeife 5 Mk 1 Dovppelſtück reine
Kernſeife 10 Mk 1 Stück reine Feinſeife 5 Mk 1 Stück Raſier
eife 2,50 Mk 1 Stück K Seife 50 Mk Pfd Paket Seifen

ulver 3 50 Mk 12 Pfd Paket Seifenrulver 7 Mk Dieſe Preiſe
ind Höchſtpreiſe Die Seifen und Seifenpulverpakete werden mit
Henehmigung des Reichswirtſchaftsminiſteriums ohne Preisauf
druck hergeſtellt

Der Vorſitzende des früheeen Vollzugsrats Landagsabg Otto
Rilian deſſen Haftentlaſſung wie in unſerem Parlamentsbexicht
am Freitag morgen mitgeteilt war der Landtag beſchloſſen hatte
iſt bereits am Donnerstag abend aus dem Gefängnis entlaſſen
worden Er hat 1 Jahr in Haft geſeſſen verurteilt iſt er zu
z Jahren Gefängnis Jm Volkspark veranſtaltete ihm geſtern
wbend die Unabhängige Sozialdemokratie eine Begrüßungsfeier

Predigt Anzeigen
4 Sonntag nach Trinitatis 27 Juni

CESammlunsg für das St Eliſabethſtift in Reinſtedt
AKbkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt

Bibelſtunde
U L Frauen 8 Knoblauch 10 A Bauke 11 K Kirche

Fritze 11584 Reformgym Knoblauch 104 Klinik Knoblauch
Donnerstag 1 Juli abends 8 Wochenand Sophienſtr 6
Koepp

Ulrich 8 Wagne r,10 A Thiede
Ulrich Oſt 10 Betſaal Krondorferſtr 6 Wagner
Vor 8 Keller 10 Wagner 11 K Keller Sofpital 10

eller

Domkirche Ref Gem 10 Lang 11 K Baumann 8
akad Gottesd Eger 6 Joſephſon Freitag 8 Joſephſon
Jug V Sonnt 7 Mittw 8 Jungfr V ält AbtDienst 8 jüng Abt Mont 8 Bibel u Sch V 8 Kirchen

La al z Weg 10 2 Förſturentius gner rſter 1126 K WagnerDienst 8 G Gem Hs Wagner K
Stephanus 8 Meinhoff 10 Harniſch 1114 Donnerst 8

Zeitand Gem Hs Albrechtſtr 27 Meinhof Freit 8 Mütter
abend Gem Hs Albrechtſtr 27 Frau Hagemeyer

10 Fyat ar ſet u 9 T
aulns 10 v oecker eege K ve Her den et Wiete 99 Valrreg Rache r e

Georgen ßiſeke hldieck ttw ellmannRiebeckſtift 10 Giſeke s
Johannes 8 Baentſch 10 Tiſcher 118 K Tiſcher 123 K

Baentſch 2 K Faßmer
tmiſſion Nachm 326 Gemeinſchaftstag verſch

8 geliſation Winterberg Dienst 8 e tBartholomäus 8 Wind 10z 112 K Wind Freitag s Bibl Veſpr Peſtaloesi

edner abends

u aber an die Elternbeiräte an dieſer Stelle die dringende Bitte
die Schule bei ihrem Beſtreben durch Leibesübung an der Hebung
der Volksgeſundheit mitzuarbeiten zu unterſtützen

Rennen zu Hamburg Horn
intracht Rennen 20 000 Mk 1800 Meter 1 Orne Zim

mermann 2 Orla Oleinil 3 Luftfahrt Schläfke Tot
Sieg 14 Platz 11 16 35 10 Ferner liefen Palme Mittel
ſtraße Rosmaria Landratte Rote Roſe

Pofkal vom Jahre 1913 30 000 Mk 1000 Meter 1 Magier
Janeck 2 Wellenbrecher Lewicki 3 Artige Daneck Tot

a Platz 12 15 10 Ferner liefen Narew Romanze
achtel

Eilbecker Ausgleich 20 006 Mk 1600 Meter 1 Ebereſche
Oleinik 2 Sperber Heliehrandt 3 Givet Preißler Tot

Sieg 132 Platz 28 13 44 10 Ferner liefen Rock Das Pupper
chen Cherusker III Ferne Seebrügge Sybill Morell Cſardas
fürſtin Hamani Morir

Borgfelder Rennen 16 000 Mk 1400 Meter 1 Eifelturm
Wundt 2 Der Schieſier Raſtenberger 3 Jahn Hellebrandt

Tot Sieg 16 Plats 12 14 10 Ferner liefen Tulpe Sankt
Lisko GriechinEpoir Ausgleich 28 000 Mk 1400 Meter 1 Herzliebſte
Brown 2 Pondur Bleuler 3 totes Rennen Antilope O

Schmidt und Enver Korb Tot Sieg 43 Platz 18 27 45
14 10 Ferner liefen Armenier Asra Meinhard Blindgänger
Roſenbuſch Schweizermühle Aar Goldſtrom Döberitz Macht
haber Somlo

Renard Rennen 30 000 Mk 2800 Meter 1 Perſicus
Kaſprer 2 Lerbeer O Schmidt 3 Wackerbart Schläfke

Tot Sieg 59 Platz 16 11 10 Ferner liefen Abſchluß Florett
Gyldenſteen Erinneruvngsrennen 14 000 Mk 1800 Meter

1 Tüchtig Purgold 2 Vulkan Rittm Braune 3 Glanz Frhr
v Berchem Tot Sieg 13 Platz 10 13 10 Ferner liefen
Poſſenreißer Perſeus Talisman

Vermiſchtes
Neu Berlin die größte Stadt der Welt

Die aus g Städten 59 Landgemeinden und 27 Gutsbestrken
gebildete Einheitsgemeinde Berlin ſollte nach dem Regierungs
entwurf eine Fläche von 756 Quadratkilometern bedecken Nach
dem durch die Preuß Landesverſammlung im Oſten und Weſten
noch mehrere umfangreiche Gebiete mit den Dauerwäldern des
Zweckverbandes einbezogen worden ſind iſt das Gebiet der Ein
heitsgemeinde auf nicht weniger als 877,66 Quadratkilometer gn
gewachſen Damit iſt die Reſichshauptſtadt noch größer als Groß
Newyork mit ſeinen 840 Quadratkilometern und übertrifft bei
weitem die Verwaltungsbezirke London mit 303 Wien mit 275
und Paris mit 480 Quadratkilometern

Die K Libau freigeſprochen
Münſter 23 Juni Das Kriegsgericht der Reichswehr

brigade 7 verhandelte im Heimkehrlager Rennbahn hier gegen
die dort untergebrachten wegen Meuterei angeklagten
Unteroffiziere und Mannſchaften der Maſchinengewehrkompagnie
Libau Als Angeklagte erſchienen 12 Unteroffiziere und 20 Mann
chaften gegen 67 Angeklagte war das Verfahren ſchon bei der
orunterſuchung wegen Minderijährigkeit eingeſtellt worden Den

Angeklagten wurde zur Laſt gelegt 9 am 4 Juni in Katrop
Meckingſen und Soeſt der e ichen Geborſamsverweige
rung in fortgeſetzter Handlung ſchuldig gemacht zu haben Die

e führten bekanntlich zu der gewaltſam durchgeführten
Entwaffnung der Maſchinengewehrkompagnie Libau i es aufeiten des 13 eine meinen Verluſte an K Toteg

10 Jenrich 114 K Jenrich Donnerst 8 B Jenrich

l

und Verwundeten kam Sämtliche Angeklagten wurden
freigeſprochen in der Urteilsbegründung heißt es die Angeklagten
hätten keineriei ſtrafbare Handlungen begangen und die Vor
gänge hätten vermieden werden können wenn die Vorge
ſetzten anders gehandelt hätten Dieſe Vorfälle
ſelbſt ſtanden nicht zur Beurteilung da der Vertreter der An
las r web annahm und deshalb in dieſem Punkte die An

ge fallengelaſſen hatteGegen das i wird von der Anklagebehörde Berufung ein
gelegt werden

Der neueſte Streikgrund Fleiß
Jn einer Münchener Fabrik der Lebensmittelbranche

traten 66 Arbeiterinnen und 12 Arbeiter in den Streik um di
Entlaſſung einer Arbeiterin zu erzwingen die in letzter Zeit im
Akkordſyſtem mehr geleiſtet hatte als ihre Arbeitskolleginnen
Die Fabrikleitung erblärte ſich bereit der betreffenden Arbeiterin
14 Tage Strafurlaub zu geben Trotzdem verharrten die Ar
beiterinnen weiter im Streit Nun verkündete die Fabrikleitung
daß die Arbeiterinnen die am Dienstag nachmittag die Arbeit
nicht aufgenommen haben entlaſſen ſeien Darauf haben die Ar
beiterinnen die Arbeit wieder aufgenommen

nnaaaaaaaaaacxxcgcgg annnnn
Letzte Depeſchen

Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Zur Frage öer Herabſetzung des Heeresbeſtandes

Berlin 25 Juni Eig Drahtnachricht Ueber
eine neue Miniſterkriſe noch vor eigen alten
wurde hente in politiſchen Kreifen w an ſprach
davon daß Reichswehrminiſter Dr Geßler infolge der
Unnachgiebigkeit der Entente den Beſtand der Reichs
wehr auf 200 000 Mann zu belaſſen die Verantwortung
die ihm ſein Amt für die Ruhe und Sicherheit des Reiches
auferlegt nicht tragen könne und zurücktreten werde
Dieſe Gerüchte enthalten inſofern ein Körnchen Wahr
heit als Dr Geßler mit einem Beſtand von 100 000
Mann nicht auskommen zu können glaubt und ſeinen
ganzen Einfluß im Kabinett aufbieten wird die Entente
forderung abzulehnen Er hofft daß angeſichts der Lage
in Dentſchland jedem klar liegt der ſehen will daß das
letzte Wort noch nicht geſprochen iſt Jn dieſem Sinne
wäre es alſo verfrüht von einem Rücktritt Dr Geßlers
zu ſprechen Ebenſowenig kann ſelbſtverſtändlich das
Gegenteil behauptet werden Alles wird von der Ent
wicklung abhängen die dieſe Angelegenheit erfährt

WTB Berlin 25 Juni Wie die Voſſ Zeitung
meldet hat der Reichswehrminiſter Geßler infolge der
neuen Ententenote über die Herabfetzung der Reichs
wehr auf 100 000 heute vormittag dem Reichskanzler
Fehrenbach ſeine Demiſſion angeboten Wie dazu von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird ſieht Miniſter Geßler
die zur die neuen Entente Noten geſchaffene Lage als
außerordentlich ernſt an Von einem Rücktrittsgeſuch
iſt jedoch amtlich nichts bekannt

Ein Antrag des U S P auf Kuflöſung der
preußiſchen Lanöesverſammlung

Berlin 25 Juni Eigene Drahtnachricht Die
raktion der Unabhängigen Partein der preußiſchen Landesverſammlung hat wie wir er

fahren folgenden Antrag eingereicht Die Tr
gebende preußiſche r wolle beſchließen1 ſich für aufgelöſt zu erklären und 2 die Staatsregie
rung zu erſuchen ſofort Neuwahlen auszuſchreiben

Streik der Danziger Hafenarbeiter
N Danzig 25 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Die geſamten Danziger Hafenarbeiter ſind heute früh
in den Streik getreten ſo daß alle Löſch und Lade
arbeiten ruhen Der Grund iſt in einem Zuſammemn
ſtoß eines Beamten der Sicherheitspolizei mit einew
Hafenarbeiter zu ſuchen den er bei einem Diebſtahl er
tappt hatte Die Hafenarbeiter fordern die Zurück
ziehung der Sicherheitspolizei aus dem Hafengebiet
was der Polizeipräſident ablehnte da die Diebſtähle im
Hafen überhand nehmen und viele Lebensmitteldampfe
dort zum Löſchen bereit liegen

Aufhebung der Fleiſch Zwangswirtſchaft in Danzig
N Danzig 25 Juni Eigene Drahtnachricht Das

Wirtſchaftsamt für die zukünftige Freiſtadt Dartig er
klärt daß ſich die Zwangsbewirtſchaftung des Fleiſches
nicht mehr aufrecht erhalten läßt Jnfolgedeſſen wird
vom 1 Juli ab der Handel mit Schweinen Schafen und
Kälbern freigegeben Nur Rinder unterliegen noch der
Zwangsbewirtſchaftung Das unerlaubte Schlachten von
Rindern ſoll künftig nur mit Gefängnis beſtraft werden

Gegen den Stenuer Lohnabzug
N Braunſchweig 25 Juni Eigene Drahtnachricht

Gegen den zehnprozentigen Lohnabzug proteſtierten heute
Maſſenverſammlungen der Unabhängigen Es wurde
eine Entſchließung angenommen in der die Reichsregie
rung erſucht wird dieſe Beſtimmung des Steuergeſetzes
aufzuheben und einen neuen Geſetzentwurf vorzulegen
der eine ſtaffelförmige Steuer nach dem Jahreseinkom
men vorſieht

Beilegung des Streiks in der ſächſiſchen Ziegelinduſtrie
N Dresden 25 Juni Eigene Drahtnachricht Der

drohende Streik in der ſächſiſchen Ziegelinduſtrie ſcheint
noch einmal gütlich beigelegt werden zu können Es
tagte unter dem Vorſitz eines Regierungsvertreters eine
Konferenz der beteiligten Kreiſe wobei beſchloſſen wurde
zuerſt die zuſtändigen Stellen anzurufen Ebenſo wird
die Arbeitsgemeinſchaft vom Kartellvorſtand der Stein
und Erdarbeiter einberufen werden um zunächſt in der
Lohnfrage eine Entſcheidung herbeizuführen

Der Streik ſn Eſſen
WTV Eſſen 25 Juni Eigene Drahtnachricht Der

Ausſtand der ſtadtiſchen Arbeiter iſt beendet Die Arbeit
wurde allenthalben wieder aufgenommen Die Arbeiter
haben die im Ultimatum geſtellten Forderungen fallen ge
laſſen Sie erhalten einen rückzahlbaren Vorſchu

Die Konfetenz von Spa am S Full
u Eigene Drahtuachricht Derän s h earhen



Handel Gewerbe und verkehr
A Kiebeckſche Montanwerke G

in Halle
n dem sbericht für das abgeſchloſſene Jahr deſſendenen g Se reden haben wird ausgeführt

Wenn auch die Kohlenförderung von Monat zu Monat geegen t ſo La die Tagesförderleiſtung abgeſehen vom Monat
ärz allmählich diejenige der Vorkriegszeit überſchritt ſo v

doch die Leiſtung je Mann und Schicht andauern
geſunken Die unter dem Druck der allgemeinen Teuerung
für alle zum Lebensunterhalt nötigen Gegenſtände vorgenommenen
häufigen Erhöhungen der Löhne und Gehälter haben in Ver
bindung mit der ſtarken Vermehrung der Belegſchaft und der fort
geſetzten Steigerung der Preiſe für alle Betriebs materialien die
Selbſtkoſten ganz gewaltig emporſchnellen laſſen Wir baben es
Uns beſonders angelegen ſein laſſen gleichzeitig mit den Lohn
erhöhungen durch entſprechende Gehaltsaufbeſſerungen bei den Be
amten deren ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung
zu tragen

Jnfolge der Belegſchaftsvermehrung die ſeit Beendigung des
Krieges 37 v H betrug wurde die ohnehin ſchon durch die ge
ringe Baumöglichkeit während des Krieges geſteigerte Wohnungs
xot immer fühlbarer Die Geſellſchaft verſuchte dieſem Uebelſtand
zurch Errichtung von Wohnhäuſern Baracken durch Ausbau von
Wohnungen uſw zu begegnen Jnsbeſondere aber wurden auf
rund der vom Bundesrat am 31 Oktober 1918 erlaſſenen Be
ſtimmungen unter Zuhilfenahme behbördlicher Ueberteuerungszu
chüſſe in Verbindung mit den beſtehenden gemeinnützigen Sied
tungsgeſellſchaften kleinere aus Einfamilienhäuſern beſtehende
Siedlungen in Ammendorf Teuchern und Hohenmölſen geſchaffen
Ferner ſollen auf Grund der neuen Beſtimmungen über Berg
mannsheimſtätten im Laufe des Jahres 1920 für unſere Werks
angehörigen etwa 200 Einfamilienhäuſer fertig
geſtellt werden

Beim Vertrieb unſerer Kohlenerzeugniſſe hatten wir und
namentlich unſere alten Abnehmer weiter ſchwer unter der
Zzwangsbewirtſchaftung zu leiden An dieſen Ver
zältniſſen wird auch die im Berichtsjahre erfolgte Gründung des
Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikats nichts ändern zu dem
wir uns mit den anderen Werken Mitteldeutſchlands in Aus
führung der Beſtimmungen des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes zuſam
mengeſchloſſen haben Das Syndikat hat ſeine Tätigkeit am
1 April d J aufgenommen

Die Preiſe für unſere Kohlenerzeugniſſe haben
eine gewaltige Steigerung erfahren Dieſe bätte jedoch falls nicht
unſere chemiſchen Erzeugniſſe ebenfalls ſtark im
Preiſe geſtiegen wären zu einer S a Gewinnausſchüttung
richt ausgereicht Von den Erlöſen für die Kohlenerzeugniſſe
müſſen wir faſt 30 v H für Kohlen und Umfſatzſteuer Herſtellung
von Bergmannswohnſtätten und für allgemeine Lebensmittel
beſchaffung durch das Reich ſofort wieder abführen

Die Zwansswirtſchaft für die Erzeugniſſe unſerer chemiſchen
Abteilung iſt im Berichtsjahre im großen und ganzen aufgehoben
worden Auf Amregung des Reichswirtſchaftsminiſteriums ſind
an ihre Stelle für Kerzen und Kerzenparaffin die Vereinigung
Deutſcher Kerzenherſteller G m b H in Berlin und für rohes
Nontanwachs die Vereinigung der Deutſchen Montanwachsher
ſteller die eine Montanwachsverteilungsſtelle in Halle a d S
errichtete getreten Beiden Organiſationen denen neben der
Abwicklung des Verkehrs mit der Regierung in allgemeinen wirt
ſchaftlichen und in n in der Hauptſache die Regelung
der Erzeugung und des Abſatzes genannter Erzeugniſſe obliegt
iſt unſere Geſellſchaft beigetreten

Die Nachfrage nach den Erzeugniſſen der
bteilung war weit größer als die

erſtellung Die glatte Ablieferung an die Kundſchaftwurde außer durch den Ausſtand durch die Einſchränkung des
t e verrobes und die öftere Sperre ganzer Strecken beein

rächtigt
Das Jahresergebnis geſtattet uns der Generalverſammlung

zie Verteilung eines Gewinnanteiles von 12 v H vorzuſchlagen
und damit zu dem früher bei uns üblichen Satz zurückzukehren
zer freilich bei der verminderten Kaufkraft des
Geldes und der Kopitalertragsſteuer für unſere Aktionäre nicht
im entfernteſten den gleichen Eeldwert wie früher bedeutet

Der Warenausgang betrug unter dem Einfluß der
höheren Vreiſe 345 072 914,43 Mark gegen 58 487 805 ,34 Mk
im Vorjiahre und 54 586 222 40 Mk im Jahre 1917/18
Bringt man die Dividende in Beziehung zu dem
erzielten Amſatze ſo beträgt ſie für das Berichtsjahr 2,42 v S im Vorjahre und gegen 7,83 v H
im Geſchäftsjahre 1917/18

Die Kohlenförderung betrug 5 181 923 i V 5 019 382 To
die Teergewinnung 29 068 i V 28867 To

Bei der Gewerkſchaft Ricßer betrug die Kohlenförderung
J 291 i V 22 309 To die Teergewinnung 2827 i V 3115

onnen
Für öffentliche Laſten wurden verausgabt 1 834 781 91

Mark für Kranken Unfall Alters Jnvaliden und Angeſtellten
terficherung 2 334 860,82 Mk für Steuern Gemeinde und Kreis
abgaben zuſammen 4 169 642,73 Mk d i 106,55 v H des Reininnes An freiwilligen Unterſtützungen wurden 267 138,22

ark gezahlt
Einſchließlich des Gewinnvortrages von 320 925,57 Mk er

zibt ſich ein Betriebsiberſchuß von 16 269 031,88 Mk Davon ſind
zu kürzen für Steuern Gehälter der Beamten der Hauptver
waltung Verſicherungsgebühren allgemeine Geſchäftsunkoſten uſw
v 089 992,12 Mk für Zinſen 343 883,33 Mk für Abſchreibungen
z 600 976 14 Mk

Der Ueberſchuß von 4224 180,29 Mk ſoll folgende Ver
wendung finden für den außerordentlichen Reſervefonds 5 Proz
ron 3 913 254,72 Mk 195 662,75 Mk 5 Proz gewinnan
teilfreie Dividende von eingezahlten 2500 000
Mark Vorzugsaktienkapital 125 000 Mk 4 Prozvon 28500 000 Mark Stammkapital als gewinnan
teilfreie Dividende 1 140 000 Mk Gewinnanteil des Auf

tsrats 120 000 Mk 3 Proz von 28 500 000 Mark Stamm
apital als Reſtdividende 2280000 Mk Den ver

bleibenden Reſt von 373 517,54 Mk beantragen wir auf neue Rech
nung vorzutragen
t er die einzelnen Betriebe iſt folgendes mitszu
eilenMit dem Reuaufſchluſſe des Tagebaues III der Grube Neue

Sorge iſt begonnen worden Auf der Grube Wilhelm wurde der
Abbau der während des Krieges eingeſtellt war wieder aufge
vemmen Die gewonnene Kohle wird durch eine neu hergeſtellte
Verbindungsſtrecke nach der Grube Paul I gefördert Grube
Paul I iſt 9 eine Strecke mit Grube Paul II verbunden
worden ſo daß die Drahtſeilbahn zwiſchen den beiden Grubenaußer Vetrieb geſetzt werden konnte Zwiſchen der Grube von
Voß und den während des Krieges eingeſtellten jetzt aber wieder
in Betrieb befindlichen Tiefbauen der Gruben Siegfried und

arie iſt ebenfalls eine Verbindungsſtrecke hergeſtellt worden
e Förderung der Grube Siegfried wird teils der dortigen Naß

vreſſe zugeführt teils nach der Grube von Voß weitergeleitet die
auch die Förderung des Grubenfeldes von Marie erhält Mit

Vorbereitungsarbeiten zur Eröffnung eines neuen Tage
aues auf Grube Walters Hoffnung iſt begonnen

wort z t vritur Versgröherung der Briketterzeungung wurdedie Brikettfabrik der Grube Ellen durch Aufſtellung einer Brikett
preſſe und eines Tellerofens erweitert Ferner wurden auf Grube
von Voß und auf Gru ns je eine neue Doppel
preſſe aufgeſtellt auf e Naumburg wurde eine Mehrſtempel

eſſe und auf Grube Credner zwei neue einfache Preſſen in Be
ieb genommen

zZur es unſerer Beamten und Arbeiter ſind im
Laufe des Geſchäftsjahres 86 Wohnungen hergeſtellt worden

teils durch Errichtung neuer Wohnhäuſer und Wohnbaracken teids
durch Umbau und Ausbau vorhandener Gebäude

Unſere Fabriken Webau Gerſtewitz Reusßen
Döllnitz und Oberröblingen am See verarbeiteten im
vergangenen Betriebsjahre 358 210 Dztr Teer 233 Ddztr
Stearin 2320 Dztr fremdes Rohparaffin Es
wurden hergeſtellt Kerzen Paraffin aller Art und
Montanwachs 65814 Dztr Mineralöle aller Art226 216 Dztr andere Fabrikate 15 306 Dztr

Mit Rückſicht darauf daß die Jnſtandhaltung der während
des Krieges ſtark beanſpruchten betrieblichen Anlagen mit unver
hältnismäßig hohen Koſten und mit oft nicht einwandfretem
Material vorgenommen werden mußten ſowie ferner mit Rück
ſicht darauf daß die nötigen Neubauten zu Preiſen die deren
Dauerwert um ein Mehrfaches überſteigen hergeſtellt worden ſind
haben wir uns veranlaßt geſehen erheblich höhere Abſchreibungen
als im Vorjahre vorzunehmen

Der Außerordentliche di Der beträgt nach
der vorgeſehenen Ueberweiſung 2 865 286,15 Mk Der Reſervefonds
und der Außerordentliche Reſervefonds machen zuſammen 23,20
v H des Aktienlapitaäls aus

Jn der Bilanz ſtehen Schuldner mit 25 281877 Mk ver
zeichnet Gläubiger mit 22 574 480 Mk

Kritiſches über die Bergbaupolitik der

ſächſiſchen Regierung
Von einem Jnduſtriellen wird uns geſchrieben
Seit mehr als 8 Jahren hat ſich die ſächſiſche Regierung mit

anerkennenswertem Eifer bemüht und zwar zunächſt unter Be
achtung der damals beſtehenden Bergbauseſetze Braunkohlenfelder
in dem Bezirk füdlich Leipzig in ihre Hände zu bringen Es
wurde im Laufe der Jahre ein anſehnlicher Komplex erworben
Als im Jahre 1916 infolge der Knappheit an Brennſtoffen und
Oelen einige große Unternehmungen verſuchten in dem gleichen
Revier Kohlenfelder zu erwerben um umfangreiche Betriebe ins
Leben zu rufen wurde zur Erleichterung der ſtaatlichen Pläne
die Geſetzes maſchine in Bewegung geſetzt und durch ein Sperrgeſetz
dem alsbald ein Regal folgte der noch vorhandene Vorrat an
Kohlenfeldern dem Eigentum des Staates zugeſprochen ohne daß
den bisherigen Eigentümern irgend eine Entſchädigung dafür ge
währt wurde Man ſollte nun meinen der ſächſiſche Staat würde
mit mindeſtens demſelben Eifer an die vpraktiſche Aufſchließung
und Verwertung der Felder herangegangen ſein wie es irgend
ein Privatunternehmer getan hätte Dies geſchah jedoch nicht
Erſt von 1918 an wurden Vorbereitungen getroffen und Ein
richtungen beſtellt aber bis zum erſten Sratenſtich iſt man auch
heute noch nicht gekommen Der ächſiſche Staat hat ſich darauf
beſchränkt die Kohlenvorräte mit Beſchlag zu belegen ohne irgend
etwas für die Erhöhung der Produktion und für die Verſorgung
der Kohlenverbraucher zu tun

Nachdem nun die Vorwürfe über dieſe Vernachläſſigung immer
heftiger werden macht man es ſich ſehr einfach Man legt die
Hand an die Kurbel der heute gegen jeden Beſitz ſtets willfährigen
Geſetzesmaſchine und bearbeitet nunmehr ſogar einen Entwurf
zur Enteignung der noch betriebenen privatenKohlenwerke Damit hofft man den unruhig gewordenen
Verbrauchern den Mund zu ſtopfen denn nach der Verſtaatlichung
ſämtlicher Kohlenwerke kann man dem Fiskus doch nicht mehr
den Vorwurf machen daß er nicht produziere Man verfolgt
offenbar kraſſeſte partikulariſtiſche Jntereſſen und verſucht ſoviel
Kohle und Strom als möglich von außerſächſi chen Produktions
gebieten hereinzunehmen um die eigenen Vorräte ſolange als
irgend möglich aufzuſparen und alsdann auch anderen Bundes
ſtaaten gegenüber ein Monopol zu beſitzen uch auf dem Ge
biete der Stromverſorgung iſt nicht das geſchehen was geſchehenkonnte und was ungwetjeldait ſchon in die Wirklichkeit umgeſetzt

wäre wenn man nicht durch geſetzgebriſche Maßnahmen den
Unternehmungsgeiſt freier Kapitalbetätigung künſtlich ausge
ſchaltet hätte Sachſen iſt Kohlenzuſchußland ſeine Jnduſtrie
hungert nach Kohle und Strom Leipzig hat vor kurzem einen
Abſchluß auf 10 000 Kilowatt mit Bitterfelder Elektrizitätswerken
getätigt Hierfür wird eine beſondere Leitung gebaut und es
wird der Strombezug nach Berlin welches mit den Kraftwerken
bereits durch eine Leitung verbunden iſt vermindert

Das Reich und die benachbarten Bundesſtaaten dürften dieſen
Sonderbeſtrebungen von Sachſen wenig freundlich gegenüberſtehen
aber auch der ſächſiſche Steuerzahler hat ein hervorragendes Jnter
eſſe an denſelben Es liegt für jeden Volkswirt ſchaftler und r
den kohlenverbrauchenden Laien auf der Hand daß es im Jntereſſe
des Wirtſchaflslebens welches in erſter Linie von der Kohlen
erzeugung abhöngt viel richtiger wäre wenn der ſächſiſche Fiskus
die aus dem Verkauf der Eiſenbahn an das Reich bezogene
Milliarde zur Produktionsſteigerung des ſächſi
ſchen Kohlenbergbaues nutzhar machte anſtatt ſie im
Erwerb bereits beſtehender Anlagen feſtzulegen Dadurch würde
insbeſondere erzielt werden daß ein geſunder Wettbewerb zwiſchen
den einzelnen Privatwerken auf der einen Seite und dem fis
kaliſchen Betrieb auf der anderen Seite eintritt der für die
Steigerung der Produktion und ihre Verbilligung nur vorteilhaft
ſein kann Wenn man alles verſtaatlicht bleibt als großes
Rätſel noch die Frage wer denn eigentlich die erforderlichen
Steuern aufbringen ſoll um die Verluſte zu decken welche die
bisher ſozialiſicrten Anternehmungen d h die Staatsbetriebe im
Bergbau ferner die Tiſenbahn und die Poſt trotz außerordentlicher
Erhöhung der Tarife auch heute noch aufweiſen

Börſen Stimmungsbild
Berlin 25 Juni Das Zuſtandekommen des Kabinetts

blieb ohne merkbaren Einfluß auf den BVörſenverkehr Das Ge
fühl der Unſicherheit herrſcht auch heute vor ſo daß es zu einer
einbeitlichen Stimmung nicht kam Die Rückſichten auf die bevor
ſtehenden Verhandlungen in Spa ſollen dazu beigetragen haben
die Unternehmungsluſt zu lähmen Die Kursbewegung war
wieder vorwiegend nach unten gerichtet zumal auch bei Beginn
die Dirviſenkurſe gegen geſtern ſich etwas abſchwächten Schiff
fahrtsaktien waren durchweg gedrückt Argo gaben von der
geſtrigen bedeutenden Steigerung wieder 15 Prozent her Am
Montanmarkt betrugen die Rückgänge etwa 2 bis 6 Prozent
Phönix büßte ſogar 15 Prozent ein Feſt blieben aber Harpener
und Rheiniſche Braunkohlen ſtellten ſich um 10 Prozent höher
Von Farbwerten gewannen Badiſche Anilin Elberfelder Farben
und Höchſter 3 bis 7 Prozent Wie ſchon an den Vortagen trat
wiederum ſehr lebhaftes Jntereſes für Petroleum zutage von
denen heute Deutſche Petroleuym Aktien im Vordergrunde ſtanden
WMan wies auf die Beteiligung der Geſellſchaft an rumäniſchen
Unternehmungen hin um die ſich engliſche und franzöſiſche Jnter
eſſenten hewarben Bewerkenswert iſt noch die Kurserhöhung für
Zellſtoff Waldhoff um 13 Prozent Der Anlagemarkt war wie
gewöhnlich vernachläſſigt und ſtill

Produktenbericht
Berlin 25 Juni Am Produktenmarkt übertraf für

Hafer das Angebot die Nachfrage Auch der Konſum zeigte wenig
Neigung zu Käufen Jn Hülfſenfrüchten hat ſich die Geſchä tslage
nicht gebeſſert nur in Viktoriagerbſen waren teilweiſe etwas beſſere
Preiſe als bisher zu erzielen Heu war in alter Ware feſt und
gefragt in neuer Ware nur mäßig begehrt Stroh hatte feſte
Haltung in drahtgerreßter Ware Wetter kühler

Berlin 25 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen 4340 loko
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation ah Pommern
2200 2160 ab Schleſien 2140 2100 Tendenz ſchwach

Metallnotierungen

Berlin 25 Juni Preiſe für 1000 Kg in Mark Raffi
nade Kupfer 1050 1075 Hriginal Hütten Weich Blei 425 450
Remeltid PlattenZink 525 Sütten Rohzink 300 325 Orig
Hütten Aluminium 2300 Banca Straits BVilliton Zinn 4000
99proz Hütten Zinn 90proz ReinNickel 3600 3800 Antimon
Regulus 700 750

Elektrolntkupfer Notierung d Ver f dt Elektr Notia
Mark 1605

Oeviſenrurſt
Berlin 23 Jum

Die amtlichen Notſerungen für telegraphiiche Aus ahlungen elleſich an der hen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari

wie ſolgt

eu e

Geld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1318 65 1321,85 1333,70 1336
Brüſſel Antwerpen 319,65 320,35 322,15 322,765Chriſtiania 629,35 630,85 639,35 640 68
Kopenhagen 611,85 613,75 619 35 620,65Stockholm 809 15 810,85 816 75 8158 35
Helſingfors 177 20 177 70 177 30 177, 70
Nal en 228 75 229 25 227 75 228 25London 146 851 146,65 148,60 148,90Rew Poun 36 899 37 ,50 37 40 37 50Paris 30 70 30 80 308 20 208 809Schweiz 677 30 675 70 678 30 68 70Spanien 619 35 620 65 618 35 620 sWien alt es 198,25 19 27DeutſchOeſt abgeſt 26 22 26,29 26 22 256 26Prag 86 15 S 6 35 87 ,65 87 sBudapeſt 22,84 22,90 22 22 22,28Bulgarien

Konſtantinopel eKaligewerkſchaft Volkenroda Der Jahersüberſchuß für das
Jahr 1919 beträgt einſchließlich Vortrags 194 0,8 Mill Mk
nach Abſchreibungen von 770 000 720 000 Mk Rückſtellungen für
Reparaturen von 200 000 Mk und Ueberweiſung von 300 000 Mk
an den Baufonds verbleibt ein Vortrag von 636 000 85 000 Mk

Neue Veteiligungsziffern in der Kaliinduſtrie Die Kali
prüfungsſtelle hat folgenden Kaliwerken Beteiligungsziffern ge
währt Vom 1 November 1919 an der Gewerlſchaft Herfa eine
endgültige Beteiligungsziffer von 100 Proz vom 1 Januar 1920
an der Gewerkſchaft Craja für ihr Kaliwerk Crajg II eine vor
läufige Beteiligungsziffer von 30 Proz vom 1 März 1920 an
der Gewerkſchaft Ransbach eine endgültige Beteiligungsziſfer von
92 Proz der durchſchnittlichen Beteiligungsziffer aller Werke
Ferner wurde vom 1 Mai 1920 an für das Kaliwerk Hindenburg
Bergbaugeſellſchaft Germania die Beteiligungsziffer in der bis

herigen Höhe neu feſtgeſetzt vom 1 Mai 1920 an die Beteiligungs
ziffer des Kaliwerks Hanſa Silberberg I auf 105 Proz der durch
ſchnittlichen Veteiligungsziffer neu feſtge etzt der Zuſchlag von
10 Proz ſür Schacht II kommt vom 1 5 1920 an in Fortfall
und vom 1 Juni 1920 an der Gewerkſchaft Hanſa Silberberg für
ihr Kaliwerk Hanſa Silberberg II eine vorläufige Beteiligungs
zifſer in der Höhe von 31 Proz erteilt

Be ver Börspvom 25 Juni 1920
Telegramm

CDeuteehe Werte eDisch Schatzsch Consolidation Schalk 60 ,00r 75 10 CröllwitzerPapierfbk Sten Reichsanl 7535 Bei mer Motoren 204 00
o 7 eutsche Luxemburg 281,753 85 29 Deutsche Uebersee7 J 83,25 Elektre Preubß Konsols 72 40 Deutsche Erdsöi 1000 o

2 jo 549 e uo 7 2 eutsche Kali 0er Stadtanl Deutsche Waffen und
490 Maegdb Stadtanl St o0 Nun An 329,20
9109 06 75 Donnersmarckhütte 32 0040Sächs Neulandsch Döring 6 Lehrmann 134,76
Pldbi Dürrkoppwerk 418,0040 Preuß Centr Bod T Engelhardt Brauerei 284 00piàbl 99 80 Elberfelder Farben 359,00l Preuß Hyp Bk Felten 8 Guillaume 31 1,25
pidpi 1911 99 50 Gasmotoren Deutz2 175,00e Dess Gas Obiig 10800 Gebhard 6 Co J

4 DessauerGas Obl Gebhard König 217,00

z 9 w t r 286 00auziger Zucker S cAus and Werie tiallesche Maschlbk 448,75
Oesterr Kronen Hann Mesch 32100renie 26,80 Harpener Berg 230534 Ungar Goldrente 58,0049 Ungar Kronen t n 52 32t Hirsch Kupfer 246,25rente 29,75 Höchster Ferbwerke 384,00

klsendahn Akltien ſoheniene Verne 8208
Halberst Blankenb 78,00 Humboldt Masch 1e8 59
Halle Hettstedter llse Bergbau 324,00Schantungvahn SC0 Co Kahla Porzellan 371,00Allg Lokal dtr 101,00 Kaliw Aschersleben 389,00Gr Berl Str 136,00 Körbisd Zucker Akt 380,00
Magdeburger Str B 1458 00 Kyffhäuserhütte 225,00
Prinz tieinrich B 420,00 Lahmevyer 86 Co 106 25
Orientbahn Lauchhammer 274,00Sohittahrts Aktien e en 20000

udwig Loewe Co 288 ,00Hamb Fauetianrt 1a1,00 Potvringer Hütte 246,50
tläambg Südamerika 232,00 m ön 3290Hansa Dampfschilt 315,00 Mereier e 3758Nordd LIovd 1756,00 rei e 72553Bank Aktien m 239 78ank

do Kokswerke 411 00
Benk i Thür 158,00 Orenstein 4 Koppel 21 26
Berl Handelsges 211 00 Phönix Berg 38 SCommerz Diskonto Rhein Metall Vorz 270 0bank 166 50 Rhein Stahlwaren 307,50
Darmstädter Bank 168,50 Riebeck Montan 27 00ehe Landes z Hütten 241 60an u ositzer Braunk 207,0Deutsche Bank 277 78 Rositzer Zpeker 84
Diskonto Comm 208,75 Sangerhäuser Masch 388,00
Dresäner Bank 177 20 Hugoschneider A G 24 28
Leipzig Credit Anst 182,00 Schuckert 6 Co 170,00
Mitteld Kreditbank 146,00 Siemens Hals 282,50Mitteld Privatbank 169 50 Stettiner Cham 288 ,00
Nationalbank 146,00 Steitiner Vulkan 206,25Oesterr Kredit 92,00 Stollberger Zinkh 249,00Reichsbank e 148,84 u pielkarten 328 ,00

ale Eisenhütte 366 00industrie Aktien Triptis Porzellan 210,25
Brauerei 248,059 r r 72580t k Anilin 324,0 r n KottweilerAngem Elektr Ges 264,50 Ver Glanzstolf 890,00

u r a es 7 wehen 180,75pierſabri Co erschen WeißeAnhalter Kohlenw 200,00 ser Braunk
Annaberger Steingut 427 50 Westeregeln Alkal 578 20
Badische Anilin 427 00 Wittener Gußstahl o 10,00Bergmann Elekt Akt 205 00 WVrede Mälzerei 140,50
Berl Masch Bau 217 00 Zeitzer Masch 460,00Bismarckhütte 448 50 Zellstoff Walthot 298,00Bochumer Gußstahl 236 ,765 Otavi Minen 717 00
Chem Fabr Buckau 350,60

Tendenz unregelmässig

Leipziger Börse,
Leipzig den 25 Juni 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 220,00
Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 123 09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 147 50
Monsfelder Gewerkschaft 2800,00Portland Zemeni fabrik Halle 145,00Prehlitzer Braunkohlen 1500,00

Priorit 1100 00J 2 un
Verantvwortlich vpolit Teil Guſtav Jacob Margel
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanl el
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Svporl
uſw Dr Karl Baer für ben Anzeigenteil Hans Wild
Verla Saale Zeirung G m b H Halle Druck Zeitungs

perlag und Druckerei Otto Hendel

im Mat
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